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220 Faulenzia.

An iader probierat's
Und schlich so amol
Dort um Sunnawendtzeit
In d waldag'lögns Thal —

Ljeunt zwen, morign drei,
Ollweil mehr und z'läst — nan, 70

Bon an Glümp, az wia das wur,
Da mag i not sän!

65 Gang aft nimmer Herfür,
Luaß alls logn dräust und stehn
Und aft, wiar i alloan bi,
Warn glei ünsä zwen,

psüat di Gott, greana Wald,
Iazt volaß i di halt,
Brauchst dö awa not z' grüma, 75

Siagst mi wieder bald, bald!

II. Der fromme Rünig Faulenz.

ann i nur wußt, wo s' wa,
Dö scheu Stadt Faulenzia,
Weil i da Faulenz bi,I roasat hi.

5 Man sagn: in Spanien!I fragat nix nach den,
Rimmt ma da oft schier
L^albspanisch für.

Und wann i aft ungfahr
io Drinat und Uüni war,

D' Uran über d' Zipfelhaubn,
Freunderl, ös derfts mir 's

glaubn —

Brüaderl, auf meine Thr!I war a runder Herr,
15 I luaß, ös wurds es sehgn,

Neamd nöt z'hart gschehgn.

Saßen bonand scheu dick
Bon an Dreizwoanzga-Zwick,
Und dass 's Dolk Freuden häd,
Wur i lawet. 20

Aft liaß i Wein auftragn,
Sau stöchar, Ochsen schlagn,
Bachas Zeug ah danöbn,
Das war a Löbn!

Häd i aft gschnabuliert, 25

Aften wur so diskriert:
Wo is d' Frau Uünigin?
Dort führts mi hin!

Und so gang's olli Tag:
Lauter Lust, gar koan plag, 30

Bis ma vo lauter guat
Nix mehr wohl thuat.

I. 65. Gang, gienge.— 66. Luaß, ließe. — 71. Bon, bei; wie das würde. —
72. sän, sein. — 75. grüma, grämen.

II. 1. w a, wäre.—4. roasat, würde Hinreisen.—5. Dan, einige. — 10. Rüni,
■König. — 14. rund, leutselig.— 17. Saßen, wir säßen. — 18. Bei einem Zwick (Karten¬
spiel) mit dem Einsätze von drei Zwanzigern (Münze).—20. lawet, stichlos.—23. Bachäs,
gebackenes.
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